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KREIS UND REGION

Schlank, männlich und unwiderstehlich
Das Edelgemüse Spargel hat in der Region einen ganz besonderen Status

Von Julia Kreykenbohm

LANDKREIS DIEPHOLZ J Ein
ganzes Feld voller gestande-
ner, saftiger Kerle. Nein, das
ist kein Film, der Frauen für
die Landwirtschaft begeistern
soll, sondern Realität. Zumin-
dest auf den Spargelfeldern-
der Gartenbaubetriebe Thier-
mann in Kirchdorf. Denn
dort sind 100 Prozent des wei-
ßen Spargels männlich. Beim

Grünspargel sind es 60 Pro-
zent, weil „die Damen wollen
ja ein bisschen umworben
sein“, meint Inhaber Heino
Thiermann schmunzelnd.

Der Grund für diese negati-
ve „Frauenquote“ ist leider
der Darstellungssucht des
weiblichen Spargels geschul-
det. Denn beim Austreiben
entwickelt der weibliche
Spargel Blüten und dabei
geht viel Energie verloren.

Der männliche ist also safti-
ger und somit ertragreicher.
„Beim Getreide ist das aber
auch so“, meint Thiermann.
In seinem Betrieb ist die Spar-
gelsaison an Ostern gestartet.
Auf 500 Hektar im Landkreis
Diepholz kümmern sich rund
1 000 Arbeiter um das
schmackhafte Gewächs. 100
von ihnen sind festangestellt,
die übrigen sind Saisonarbei-
ter aus Polen und Rumänien.

Was die Witterung angeht,
könnte es besser sein, meint
Thiermann. Auf seinen Fel-
dern in Brandenburg habe es
weniger Niederschläge gege-
ben, was für günstigere Be-
dingungen sorge. Auch Die-
trich Paul von der gleichna-
migen Landwirtschaft in Hoy-
erhagen hofft auf besseres
Wetter für seinen Spargel. „Je
mehr Sonne, desto besser“,
meint er. „Regen hatten wir
nun wirklich genug“. Er und
seine Mitarbeiter sind einen
Tag nach Ostern in die Saison
gestartet. Auf einigen Flä-
chen haben sie schon einen
Vollertrag erwirtschaften
können. 200 Arbeiter stehen
ihm dafür zur Verfügung.
Doch das schöne Wetter ist
nicht nur gut für das Ge-
wächs: „Wenn die Sonne
scheint, haben die Leute auch
mehr Lust auf Spargel“,
glaubt Paul.

Bei Walter Nüstedt in Bass-
um stehen zwölf Hektar für
das beliebte Gewächs zur Ver-
fügung. Die Mengen, die ge-
stochen werden konnten, sei-
en noch gering, aber das sei
zu Beginn normal. Seit ver-
gangenem Wochenende ste-
chen die 15 Mitarbeiter den
Spargel, der wohl schon bald
auf vielen Tellern im Land-
kreis Diepholz landen wird.

BBS-Direktor Horst Burghardt (rechts) hat auf dem Sessellift der neuen Dauerausstellung in seiner Schule Platz genommen. Über das neue
Angebot freuen sich Sykes Bürgermeisterin Suse Laue (2.v.r.), Landrat Cord Bockhop (dahinter) und Rita Wegg (links vorn). J  Foto: Seidel

„Der erste Baustein für das
Pflegekompetenzzentrum“
Barrierefreies Wohnen: Dauerausstellung in der BBS Europaschule eröffnet

Von Anke Seidel

SYKE J Landrat Cord Bockhop
und BBS-Direktor Horst Burg-
hardt waren sich einig: Die neue
Dauerausstellung zum Thema
barrierefreies Wohnen in der
BBS Europaschule ist der erste
Baustein für das Pflegekompe-
tenzzentrum. Unter dem Beifall
von rund 60 Gästen eröffneten
sie gestern gemeinsam mit Rita
Wegg als Vorsitzende der Zu-
kunftswerkstatt „Gesundheit
und Pflege“ sowie Sykes Bürger-
meisterin Suse Laue die kleine
Dauerausstellung, die Menschen
mit Handicap elementare Infor-
mationen bietet.

Denn sie können sich in die-
ser Einrichtung im Technik-
trakt der BBS Europaschule
zeigen lassen, wie ein Bade-

zimmer für Menschen mit Be-
hinderungen effektiv gestal-
tet wird, welche Vorteile ih-
nen der „intelligente Kleider-
schrank“ bietet und welche
Gehhilfen welches Handicap
am besten kompensieren. Im
Schulterschluss mit 14 Fir-
men haben Zukunftswerk-
statt, BBS, Stadt Syke und
Landkreis das neue Forum
realisiert – weitere Firmen
sollen hinzukommen. Denn
das Ziel ist es, sowohl Besu-
chern als auch Auszubilden-
den im Pflegebereich die ak-
tuellen Hilfen für ein selbst-
bestimmtes Leben Zuhause
zu präsentieren. Dazu gehö-
ren auch Telefone, Hausnot-
rufgeräte, Computer und
Hörsysteme sowie andere
Möglichkeiten mehr.

Landrat Cord Bockhop erin-

nerte in seiner Ansprache da-
ran, welch elementaren Stel-
lenwert Gesundheit und Pfle-
ge haben – politisch sowie im
Alltag, denn schätzungsweise
15 000 Menschen im Land-
kreis Diepholz müssen mit ei-
nem Handicap leben. Dass
aus einem „unansehnlichen
Raum“ ein Kompetenzzen-
trum und damit ein „Angebot
zum Anfassen“ geworden
war, darüber zeigte sich Bock-
hop ebenso erfreut wie beein-
druckt.

Sykes Bürgermeisterin Suse
Laue verriet, dass ihr Bruder
früher so fasziniert von Trep-
penliften war, dass er einen
Vertreter um Vorführung bat
– Zuhause. „Zuhause hat Zu-
kunft“, betonte Rita Wegg als
Vorsitzende der Zukunfts-
werkstatt „Gesundheit und

Pflege“. Dieses Motto solle in
der neuen Dauerausstellung
gelebt werden – nicht nur
über Informationen für ein-
zelne Besucher und Gruppen-
führungen, sondern genauso
über Vorträge.

„Ohne Frau Wegg wären wir
nicht hier“, lobte BBS-Direk-
tor Horst Burghardt das uner-
müdliche Engagement der
Initiatorin – und dankte dem
Landrat für die Umgestaltung
des Raumes.

In der Tasche hat er das Falt-
blatt, das Besucher über die
neue Einrichtung informiert.
Donnerstags ist sie von 10 bis
13 Uhr für alle Interessierten
geöffnet. Termine für Grup-
penführungen und Vorträge
gibt es im Internet.

www.zukunftswerkstatt-diep-
holz.de

13-jähriger Junge
im Bad bedrängt
Unbekannter will ihn im Gesicht küssen

DIEPHOLZ J  Im Diepholzer
Hallenbad Delfin ist ein
13-jähriger Junge belästigt
worden. Laut Polizeibericht
von gestern ereignete sich die
Tat am Sonntag zwischen
16.45 und 17 Uhr. Aber erst
am Montag hatte sich der
Junge seinen Eltern anver-
traut. Sie erstatteten umge-
hend Anzeige bei der Polizei.

Sie registrierte folgenden
Sachverhalt: „Demnach
sprach ihn ein unbekannter
Mann an, woraufhin der Jun-
ge jedoch nicht einging. In
der Folge hielt ihn der Mann
fest und versuchte, ihn im
Gesicht zu küssen. Der Junge
konnte sich jedoch lösen und
flüchtete.“ Die Beamten be-
richten weiter: „Der Junge
hat mit seinen Eltern bei der
Polizei angegeben, dass der
Täter ihm gegenüber geäu-
ßert habe, er wohne in einer
Flüchtlingsunterkunft in
Diepholz.“ Die Ermittlungen
dauern derzeit an. Dabei hof-
fen die Beamten auf Zeugen,
die das Geschehen beobach-
tet haben. Sie sollten sich um-
gehend unter 05441/9710 bei
der Polizei Diepholz melden.

Es ist nicht das erste Mal,
dass es im Diepholzer Hallen-
bad zu Auffälligkeiten
kommt. So fühlten sich im Ja-

nuar mehrere Frauen beläs-
tigt. Darauf reagierten die
Stadtwerke Huntetal als Be-
treiber des Hallenbades so-
fort.

So wird Flüchtlingen seit-
dem bei ihrem ersten Badbe-
such an der Kasse ein mehr-
sprachiger Handzettel über-
reicht, auf dem die Verhal-
tensweisen und Baderegeln
für das Hallenbad beschrie-
ben sind. Darüber hinaus hat
der Betreiber neue, leicht ver-
ständliche Piktogramme im
Hallenbad angebracht. Diese
zeigen, dass Männer in Da-
men-Umkleiden und -Du-
schen nichts zu suchen ha-
ben und dass das Fotografie-
ren im Bad verboten ist.

„Im Hallenbad Delfin sind
alle willkommen, egal ob
Flüchtlinge oder Einheimi-
sche. Es gibt aber feste Re-
geln, an die sich jeder Bade-
gast halten muss. Und diese
Regeln werden wir bei allen
Badegästen unabhängig von
ihrem Herkunftsland auch
durchsetzen, um allen Bade-
gästen ein angenehmes Ba-
deerlebnis zu ermöglichen“,
hatte Stadtwerke-Geschäfts-
führer Waldemar Opalla da-
mals betont. Dies könne bis
zur Erteilung eines Hausver-
bots gehen. J sdl/ej

Das Edelgemüse hat einen großen Stellenwert im Landkreis Diepholz: Die Spargel-Saison bedeutet Ar-
beit für mehr als tausend Menschen – viele von ihnen Saisonarbeiter aus dem Ausland. J Foto: dpa

Ein Häuslingshaus in Syke-Gödestorf zeigt, wie die Menschen darin
einst gelebt haben. J  Foto: Kreismuseum

Mann erschreckt Frauen
Zweite Geschädigte meldet sich bei Polizei

BASSUM J Mit Phantombild
sucht die Polizei in Bassum
einen Unbekannten, der seit
bereits einem Jahrzehnt im-
mer wieder auf dem Grund-
stück einer Frau auftaucht
(wir berichteten). Nach der
Veröffentlichung am Sonn-
abend hat sich eine weitere

Geschädigte gemeldet. Der
Unbekannte war auch auf ih-
rem Grundstück schon mehr-
mals aufgetaucht. Beide Frau-
en hatten sich jedesmal ex-
trem erschreckt. Das Opfer,
das sich jetzt bei der Polizei
meldete, konnte den Mann
aber nicht identifizieren. Sie
berichtete von einem Unbe-
kannten mit Taschenlampe,
der nachts oder in den frühen
Morgenstunden kam.

Ausgeschlossen ist nicht,
dass der Unbekannte weitere
Taten dieser Art begangen
hat. Die Beamten raten des-
halb, in einem solchen Fall
sofort per Notruf 110 die Poli-
zei zu informieren.

Unabhängig davon suchen
sie weiterhin Zeugen, die den
Mann gesehen haben. Hin-
weise nimmt die Polizei in
Bassum unter Telefon 04241/
802910 entgegen. J sdlWer kennt diesen Mann?

Arbeitslohn in Naturalien
Vortrag: Das harte Leben der Heuerlinge

SYKE J  „Was du siehst, wenn
du die Augen zumachst, das
gehört dir“. So lautet der Titel
des Vortrags des Historikers
Ralf Weber am Donnerstag
um 19.30 Uhr im Kreismu-
seum Syke. Darin berichtet er
über seine Arbeit mit Zeitzeu-
gen, die sich an ein wichtiges
Kapitel deutscher Wirt-
schafts- und Landwirtschafts-
geschichte erinnern können:
Die Häuslinge oder Heuerlin-
ge. Sie stellten über Jahrhun-
derte einen festen Bestand-
teil der agrarischen Gesell-
schaft im heutigen Landkreis
Diepholz dar und leisteten ei-
nen maßgeblichen Beitrag
zur Kultivierung des Bodens,
bis sie in den 1960er Jahren
vollständig verschwanden.

Sie besaßen weder Gebäude
noch Grundeigentum, son-
dern bekamen diese von den
Bauern im Gegenzug für re-
gelmäßige Abgaben in Form
von Naturalien oder Geld so-
wie einer unentgeltlichen
oder gering vergüteten Ar-
beitsverpflichtung gestellt.
Ihre Lebensumstände zu er-
forschen, hat sich nunmehr
der Kreisheimatbund Diep-
holz in Kooperation mit dem
Kreismuseum Syke in einem
Projekt zur Aufgabe gemacht
(wir berichteten). Daraus sol-
len eine Wanderausstellung
sowie ein Buch entstehen.

Der Vortrag von Ralf Weber
ist kostenfrei, um Anmel-
dung wird gebeten unter Te-
lefon 04242/2527.
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VRotenburg: Sechs Richtige
bringen fast 600.000 Euro: Voll-
treffer im Landkreis

VRotenburg: Feuer im Steak-
house Rocas

VBothel: Behörden sperren
Reinigungsanlage der Gasindus-
trie: Gefahr nicht ausgeschlos-
sen

VThedinghausen: Riederin
sieht „etwas großes Graues“:
Ein Wolf im Rapsfeld

Fotos

VRotenburg: Kellerbrand im
Restaurant Rocas in der Großen
Straße
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Ein Meisterwerk

Hüftgelenk
hat bald
Geburtstag
Von Dieter Niederheide

Beim Aufräumen des voll be-
packten Schreibtischs habe ich
ihn wieder entdeckt: Den Endo-
prothesen-Pass – und schon ka-
men die Erinnerungen an Mo-
nate mit Schmerzen und an den
Tag, an dem mir in Bad Gan-
dersheim im Evangelischen
Krankenhaus der Chefarzt das
neue Hüftgelenk links einbaute.
Das ist im Oktober 25 Jahre her.
Heftige Schmerzen meldeten
sich vor 25 Jahren im Januar.
Eine Operation war für Dezem-
ber angesetzt.
Dann kam im
Sommer das Bi-
wak der Bun-
deswehr in
Northeim. Ich
war dran mit
Bierholen. Un-
ter Schmerzen
zog ich los,
kam mit dem Tablett voller Bier
zurück. Ein Tierarzt war es, der
sagte: „Deine Hüfte ist kaputt,
das geht nicht mehr lange gut“.
Wenig später sein Tipp: „Ruf
Montag im Evangelischen Kran-
kenhaus Bad Gandersheim an,
lass Dich mit dem Chefarzt ver-
binden, der weiß dann Be-
scheid“. Obwohl ich zweifelte,
rief ich an und staunte. Das Se-
kretariat und der Chefarzt
wussten schon Bescheid. Ein
Termin zur Voruntersuchung
stand schon fest. „Der Tierarzt
hat angerufen“, hieß es. Vier
Wochen später hätte ich mit
Gehhilfen schmerzfrei tanzen
können. Jetzt überlege ich, ob
ich für die Hüfte links den 25.
Geburtstag oder ihr 25-jähriges
Bestehen feiern soll. Wenn Ja,
wen lade ich ein? Also den Tier-
arzt, den Chefarzt und die lie-
ben Leute, die mich umsorgten,
auf jeden Fall. Also, Grund
dankbar zu sein, habe ich auf
jeden Fall. Schließlich hat meine
Endoprothese viele Jahre länger
gehalten als man ihr voraussag-
te. Vielleicht gehe ich auch nur
alleine ein Bierchen trinken und
sage: „Prost Hüftgelenk links,
Danke“.

GUTEN MORGEN!

Rita Wegg

Rita Wegg


